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Einleitung
Ein zentrales Ziel des Projekts „KoLBi - Kohärenz in der Lehrerbildung“ der 
Bergischen Universität Wuppertal war die fachübergreifende Ko-
KonstrukEon aufeinander abgesEmmter, kohärenter [1] Lehrveran-
staltungen für Studierende.
Im Fall der Elementarteilchenphysik fokussierte sich der Adressatenkreis 
auf Lehrerinnen und Lehrer, die bereits im Schuldienst sind. Vor allem, weil 
die entsprechenden 
• Fachinhalte in der Regel komplex sind und darüber hinaus gehen, was im 

(Selbst-)studium erarbeitet werden konnte und die
• verfügbaren Materialien stark von der experimentellen Praxis geprägt 

sind, letztlich also die Diskussion um Deutung [2,3] und Bildungswert [4] 
der Elementarteilchenphysik nicht führen, bzw. dies nicht darstellen.

Für das Teilprojekt ergaben die folgenden Ziele:
1. Die kohärente Entwicklung eines Curriculums zum Thema, welches 

transparent unterschiedliche PerspekEven vereinigt und eine 
umfassende Behandlung des Stoffes im Unterricht ermöglicht.

2. Etablierung eines kohärenten Fortbildungskonzepts für Lehrerinnen und 
Lehrer sowie Studierende der Bergischen Universität Wuppertal

Das Vorhaben „Kohärenz in der Lehrerbildungʺ (KoLBi)
der Bergischen Universität Wuppertal wird im Rahmen
der gemeinsamen „Qualitätsoffensive Lehrerbildung“ von
Bund und Ländern aus Miaeln des Bundesministeriums
für Bildung und Forschung gefördert. (01JA1507)

• z.B. 
Elementarteilchenphysik 
als Anschluss an Kern-
und Quantenphysik

• z.B. Unterricht als 
emanzipatorische 
Begleitung zur 
Mündigkeit [5,6]

• z.B.
Bildungswert der 
Elementarteilchenphysik

• z.B. 
historisch bedeutsame 
Experimente,
Feynman
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Prozess & Methoden
Bildung eines interdisziplinär besetzten Projektteams, 
welches zielorientiert (Curriculumsentwicklung, 
Lehrendenfortbildungen, Lehrveranstaltungen) Inhalte 
und den Modus der Vermittlung diskutiert. Kohärenz-
und Konsensprinzip sind Grundlagen der 
Zusammenarbeit. 

Lehrendenfortbildungen als Erlebnisräume des Curri-
culums, aber auch interdisziplinäre Diskursräume
zwischen Forschung und Praxis – ergänzt durch 
die Begleitung des Kompetenzteams NRW. Konse-
quente Evaluation und Einarbeitung der Rückmeldungen.

Ergebnisse 2: Kohärente VermiFlung
Ausgehend von den posiEven Erfahrungen kohärenter Arbeit in der Projekt-
gruppe wurden die angebotenen Fortbildungen so gestaltet, dass für die 
Lernenden auch ein kohärentes Bild der Inhalte erfahrbar wurde. 
FachwissenschaHliche, FachdidakIsche und BildungswissenschaHliche
PerspekEven ergänzen sich jeweils zum vollständigen Bild eines Bausteins. 

Unterschiedliche Sprecher innerhalb
der vier Bausteine verdeutlichen 
die PerspekEvierung zusätzlich.
Die Impulse wechseln sich in
schnellem, d.h. ca. 20min, Takt ab.
Die Redner vertreten jeweils 
konsequent eine PerspekEve, 
für welche sie auch in den Pausen 
Ansprechpartner blieben.

Auswertung Kohärenz: In allen EvaluaEonen (ca. 60 TN)  wurde ein 
deutlicher Gewinn durch die kohärente Darstellung betont.

Transfer und Ausblick
• VerEehe KooperaEon mit den Physikkompetenzteams, geplante 

mulEperspekEvierte Fortbildungen zu anderen Teilbereichen der Physik
• Fornührung interdisziplinärer, universitätsübergreifender 

Diskussionsprozesse über den Bildungswert und Unterricht der 
Elementarteilchenphysik (z.B. Wuppertaler Symposium) [7]

• AbstrakEon und Formalisierung eines Prinzips der „Entwicklungs-
sensiblen didakEschen Elementarisierung und RekonstrukEon“ [8]
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Ergebnisse 1: Das Wuppertaler Curriculum
In engem AbsEmmungsprozess (> 40 Std.) wurden vier 
Unterrichtsbausteine entwickelt. Jeder der vier Bausteine beinhaltet:

DiskuEert, evaluiert und weiterentwickelt wurden die vier Bausteine in:
• Projektveranstaltungen mit Schülerinnen und Schülern
• Fortbildungen für Lehrerinnen und Lehrer verschiedener Schulformen
• Forschungsprojekten Studierender der Bergischen Universität Wuppertal
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Wechselwirkung

• experimentalphysikalische Bezüge
• fachdidakEsch informierte 

Konzeptwechselprozesse

• bildungstheoreEsch fundierte Ziele
• entwicklungssensibel abgesEmmte 
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Wieviel Wissenschah braucht die 
Lehrerfortbildung? 
Ko-KonstrukEon und KooperaEon


